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(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 20). 


1 20. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
1863 Der am 5. Juni 1866 zu Dirſchau ge⸗ 
borene Arbeiter Bernhard Bor kowski iſt nach Verbüßung 
der gegen ihn durch Urtheil des Königlichen Landgerichts 
zu Elbing vom 18. April 1889 wegen Diebſtahls im 
Rückfalle verhängten Zuchthausſtrafe von 1 Jahr 9 
Monaten am 20 Januar d. J. aus der Strafanſtalt 
zu Graudenz nach Dirſchau entlaſſen worden und ſoll 
bier auf 2 Jahre un ter Polizeiaufficht geſtellt werden. 

Borkowski iſt zwar hier eingetroffen, hat jedoch 
den Ort ſogleich wieder heimlich verlaſſen. 

Es wird erſucht, auf den p. Borkowski zu achten 
und uns von ſeinem Aufenthalt Kenntniß zu geben. 

Dirſchzu, den 25. April 1891. 

f Die Polizei⸗Verwaltung. 

1964 Die Dienſimädchen Gottliebe Heyda und 


Ottilie Dworak aus Lautenburg haben ihren Dlenſt 


ohne geſetzmäßige Gründe vor Ablauf der Dienſtzeit 
verlaſſen; es wird um ſofortige Anzeige des Aufenthalts 
der Genannten erſucht. j 
Lautenburg, den 5. Mai 1891. 
Die Polizeiverwaltung. 
1965 Die Bekanntmachung vom 22. September 
1890 betreffend die Recherchen nach dem Verbleib des 


ous hiefiger Anſtalt am 17. Auguſt v. J. entwichenen 


Zwangszöglings Paul Rudolf Froeſe aus Elbing wird 
hiermit in Erinnerung gebracht. 

Tempelburg, den 4. Mai 1891. 

Der Direktor 

der Provinzial⸗Zwangserziehungs⸗Anſtalt. 
1966 Der Arbeiter Friedrich Fellmer, zuletzt in 
Wilhelmsmark Kreis Schwetz wohnhaft geweſen, angeb⸗ 
lich am 2. November 1864 in Korytowo geboren, ſoll 
in der Ermittelungsſache betreffend den Brand der 
Inſtkathe des Mühlenbeſitzers Eduard Fregien zu 
Wihelmsmark vom 21. September 1890 vernommen 
werden. 

Wer den Aufenthalt des Fellmer kennt, wird 
erſucht, davon zu den Akten J 1620/0 Mittheilung 
zu machen. 

Graudenz, den 8. Mai 1891. 

Der Unterſuchungsrichter 
bei dem Königlichen Landgerichte. 
Steckbriefe. 


1962 Gegen den Schiffsgehülfen Ludwig Glowacki, 


früher Fiſcherei Colm aufhaltſam, welcher fih verborgen 


hält, ſoll eine durch Strafbefehl des Königlichen Amts⸗ 


gerichts zu Culm dom 10. April 1890 erkannte Ge⸗ 
fängnißſtrafe von drei Tagen vollſtreckt werden, 


Danzig, den 16. Mai 


1891. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das dem Verhaftungsorte zunächſt gelegene Juſtiz⸗ 
gefänzniß abzuliefern. V A 17/90. 

CTulm, den 7. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1968 Gegen den Arbeiter Joſeph Kops aus 
Marienwerder Weſtpr., geboren daſelbſt am 29. Auguft 
1871, katholiſch, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Marien⸗ 
werder vom 3. April 1891 erkannte Gefängnißſtrafe 
von zwei Monaten vollftreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafverbüßung ab⸗ 
zuliefern. D 73/91. 

\ Marienwerder, den 2. Mai 1891. 

j Königliches Amtsgericht 3. 

1960 Gegen den Arbeiter Eduard Wilms aus 

Alt⸗Marſau, geboren den 17. Februar 1870 zu Gruppe, 

iſt durch Beſchluß des Königlichen Amtsgerichts Schwetz 

wegen am 2. April 1891 bei Alt⸗Marſau begangenen 

Raubes die Unterſuchungshaft verhängt. Ich erſuche 

um Ablieferung ins nächſte Gerichtsgefängniß und 
Nachricht zu den Akten J 268/91 III. 

Beſchreibung: Größe circa 1,70 m, Statur 

ſchlank, Haare dunkelblond, bartlos, Geſichtsfarbe blaß, 

Augen grau. 

| Bekleidung: grauer Anzug, ſchwarze Mütze. 

| 


Graudenz, den 4. Mai 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


19 7e Gegen den Arbeiter Guſtav Stang aus 
Stutthof, geboren am 8. April 1872 ebendaſelbft, 
evangeliſch, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls und Unterſchlagung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und Nachricht 
1 555 zu den Akten II b M 14/0 gelangen zu 
aſſen. 
\ Danzig. den 2. Mai 1891. 
Rönigliche Staatsanwaltſchaft. 


1971 Gegen den Arbeiter Carl Vincent, geboren den 
14. Februar 1864 zu Zoppot, Sohn der Bäckermeiſter 
Dieudonné und Aultanna geb. Bach⸗Vincent'ſchen 
Eheleute, katholiſch, welcher ſich verborgen Hält, fol eine 
| durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Zoppot 
vom 12. November 1890 erkannte Gefängnißſtrafe von 


drei Wochen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, den⸗ 
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ſelden zu verhaften und in das Hülfsgefängniß zu Ollva 
abzuliefern. D 260/90. 
Zoppot, den 1. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 

1972 Gegen den Arbeiter Auguſt Schoenbeck, bisher 
in Bychow, jetzt ohne bekannten Aufenthalt, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebftahls 
verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das hieſige Amtsgerichts⸗Gefängniß abzuliefecn. 

Lauenburg in Pom., den 30. April 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
1973 Der Korrigende, Schornfteinfeger Johann 
Wyszta iſt heute früh 7 Uhr von dem Korrigenden⸗ 
Arbeits⸗Detachement Lubochin Kreis Schwetz entwichen. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und 
hierher zurück zu führen. 

Perſonal Beſchreibung: Geburtstag 3. Mai 1861, 
Geburtsort Schreibersdorf Kreis Neuſtadt in Schleſien, 
Religion katholiſch, Größe 1,72 m, Statur kräftig, 
Haare ſchwarz. Augen braun, Augenbrauen ſchwarz, 
Zähne vollzählig, Kinn und Geſicht oval, Sprache deutſch 
und polniſch. 

Bekleidung: Anſtaltskleider, geſtempelt P. B. A. 

Konitz, den 6. Mai 1891. 
Der Direktor der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Land⸗ 
armen-Anftalt. 
1974 Gegen den Arbeiter Franz Nicodemus, zuletzt 
in Danzig wohnhaft, geboren am 26. Juni 1854 zu 
Labiau, evangeliſch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Danzig vom 23. Februar 1891 erkannte 
Gefängnißſtrafe von zwei Wochen vollſireckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächfte Juſtizgefängniß abzuliefern, uns aber zu 
den Aken X D 1487/90 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 5. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht 14. 
1975 Gegen den Arbeiter Theodor Mitulski, ge⸗ 
boren am 1. Juli 1866 zu Summin, zuletzt in 
Carthaus aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig ift und 


ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 


mögensfalle je eine eintägige Gefängnißſtrafe und 10 
Pf. Wertherſatz ſolidariſch vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, dieſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
Gefängniß abzuliefern. III D 762/89. 
Thorn, den 5. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 

1977 Gegen den Arbeiter Friedrich Wilhelm Schwarz 

aus Danzig, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 

ſuchungshaft wegen Körperverletzung mittels eines Meſſers 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nähfte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. III J 608/90. 

Beſchreibung: Alter 19 Jahre, Größe 1 m 67 cm, 
Statur unterſetzt, Haare blond, Stirn niedrig, Augen⸗ 
brauen blond, Augen braun, Zähne vollftändig, Kian oval, 
Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, Sprache deutſch. 

Kleidung: dunkler Jaquetanzug. 

Cöslin, den 4. Mai 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

11926 Gegen den Arbeiter Auguſt Wohlgemuth aus 
Pangritz Colonie, geboren 22. Dezember 1862, welcher 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil 

der Strafkammer bei dem Königlichen Landgerichte zu 

Elbing vom 18. Dezember 1890 erkannte Gefängnißſtrafe 

von 4 Monaten vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 

denſelben zu verhaften, in das nächſte Gerichtsgefängniß 
abzuliefern und zu den Akten L I 101/90 Anzeige zu 
erſtatten. 
Elbing, den 29. April 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

1079 Gegen den Arbeiter Johann Weiher aus Kielau, 

geboren den 17. November 1845 zu Hochreolau, Sohn 

des Arbeiters Paul Weiher und ſeiner Ehefrau Dorothea 
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geborene Buß, welcher flüchtig ift, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Zoppot vom 7. April 

1891 erkannte Gefängnißftrafe von vierzehn Tagen voll⸗ 
flreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften 

und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. D 83/91. 

Zoppot, den 2. Mat 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

1980 Gegen den Schuhmacher Albert Lehre, zuletzt 


lichen Schöffengerichts zu Pr. Stargard vom 6. März in Bohnſack Kreis Danziger Niederung wohnhaft, geboren 
1891 erkannte Haftſtrafe von zehn Tagen vollſtreckt am 25. Januar 1859 zu Kladau Kreis Danziger Höhe, 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und evangeliſch, welcher flüchtig ift oder ſich verborgen hält, 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, falls er fol eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
die principaliter erkannte Geldſtrafe von fünfzig Mark zu Danzig vom 6. Auguſt 1890 erkannte Gefängnißſtrafe 


nicht zahlen wird. E 145/90. 
Pr. Stargard, den 2. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1976 Gegen 


1. den Schiffsgehilfen Franz Wilgorski, zuletzt in 


Graudenz, geboren den 23. September 1864 in 
Eiſtaedt Kreis Marienwerder, katholiſch, ledig, 
2. den Schiffsgehilfen Andreas Wilgorski, zuletzt in 
raudenz, 
welche ſich verborgen halten, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Thorn vom 10. Februar 
1891 erkannte Geidſtrafe von je 2 Mark, im Unver- 


von 1 Monat vollſtreckt werden. Es wird erſucbt, den⸗ 
| felben zu verhaften und in das nächſte Juſtizgefängniß 
abzuliefern, uns aber zu den Akten X C. 53/90 Nach⸗ 
richt zu geben. 
Danzig, den 2. Mat 1891. 
Königliches Amtsgericht 12. 

1981 Gegen den Hilfsweichenſteller Chriſtian Bednarz 
aus Königsberg, geboren den 23. März 1864 in Gr. 
Gerutten, Kreis Ortelsburg, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengericht 
zn Königsberg Pr. vom 20. März 1891 wegen Diebſtahls 
erkannte Gefängnißſtrafe von einer Woche vollftreckt 


9 


werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Juſtſzgefängniß abzuliefern, welches erſucht 
wird, die Strafe gegen den Bednarz zu vollſtrecken und 
von dem Geſchehenen zu den Akten XIV D. 808/90 
Nachricht zu geben. 

Königsberg, den 5. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht 14. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
1982 Der hinter den Arbeiter Julian Oczkowski 
unter dem 12. Januar 1888 erlaſſene Steckbrief wird 

erneuert. Aktenz. L II 19/87. 
Elbing, den 27. April 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


1983 Der unterm 3. April 1890 hinter die Wehr⸗ 


pflichtigen Hermann Wilhelm Engler und Genoſſen er⸗ 
laſſene Steckbrief wird erneuert. (M 92/89). 
Danzig, den I. Mai 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1984 Der binter den Arbeiter und Schweinehändler 
Ludwig Kludzinskt unter dem 12. Dezember 1890 er⸗ 
laſſene, in Nr. 51 des öffentlichen Anzeigers zum Amts⸗ 
blatt der Königlichen Regierung zu Danzig aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. Aktenz. 2100/90. 
Stuhm, den 5. Mai 1591. 
Königliche Amtsanwaltſchaft. 

19865 Der hinter den Reſerviſten, Knecht, Joſeph 
Hoffmann unter dem 1. April 1890 erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. E 260/89. 

Marienwerder, den 4. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


1986 Der binter den Arbeiter Jokob Ehrke unter 
dem 9. Auguſt 1890 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 


Aktenz. J 20950. 
Elbing, den 2. Mai 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


1987 Der hinter die Wehrpflichtigen Johann Gottfried 
Abs und Genoſſen unter dem 21. November 1883 er⸗ 
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1989 Der hinter den Wehrpflichtigen Carl Auguſt 
Werner und Genoſſen unter dem 26. März 1889 er⸗ 
laſſene, in Nr. 16 des öffentlichen Anzeigers zum Amts⸗ 
blatt der Königlichen Regierung zu Danzig aufgenommene 
„Steckbrief wird erneuert, Aktenz. M II 50/88. 
Elbing, den 4. Mai 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
11990 Der unterm 2. November 1881 hinter den 
Wehrpflichtigen Friedrich Wilhelm Braun und Hans 
Friedrich Heinrich Fornacon erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenzeichen M I 109/81. 
| Königsberg, den 4. Mai 1891. 
\ Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1991 Der vom Königlichen Stadtgerichte zu Königs» 
berg hinter den Faktor Franz Albert Bähringer von 
Königsberg erlaſſene Steckbrief wird hierdurch in Er⸗ 
innerung gebracht. Aktenzeichen 8 24/63. 
Königsberg, den 4. Mat 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1902 Der hinter den Arbeiter Joſeph oder Jobann 
Kruppa unterm 29. Dezember 1890 erlaſſene Sleckbrief 
wird hierdurch erneuert. VI 1212. J. 2868/90. 
Thorn, den 8. Mai 1891. 


1 Der Unterſuchungsrichter 1 
bei dem Königlichen Landgericht. 
| Stedbriefs-Erledbigungen. 


1993 Der Hinter den Arbeiter Joſeph Ignatz 
| Hanfen unter dem 25. März 1889 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Elbing, den 3. Mai 1891. 
! Der Erfte Staats « Anwalt. 
| 1993 Der gegen bie Wirthin Martha Bielau aus 

Borowo wegen Betruges am 24. März cr. erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Graudenz, den 2. Mai 1891. 

Der Erſte Staats - Anwalt. 


par oe 1905 Der gegen den Gärtner Ferdinand Guſtav 


blatt der Königlichen Regierung zu Danzig aufgenommene 


Steckbrief wird erneuert. Aktenz. M I 81/88. 


Erledigt ift derſelbe bezüglich Heinrich Samuel Freſe, 
Johann Goldbeck und Jakob Ferdinand Schwichtenberg. 


Elbing, den 2. Mai 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

1988 Der hinter 

1. den Arbelter Friedrich Schipski, 
den Knecht Guſtav Malinowski, 
den Zimmermann Franz Eduard Engelhardt, 
den Knecht Eduard Kowalskt, 
. Beſitzerſohn Peter Winkowski, 
en Fleiſchergeſellen Friedrich Zobick, 
den Knecht Guſtav Kaminski, 
den Knecht Albert Hermann Schulz, 
den Knecht Fritz Zickau und 
10, den Knecht Friedrich Kerber 


DN SD 


Rotzing am 27. April cr. erlaſſene Steckbrief wird 

zurückgezogen. j 
Graudenz, den 4. Mai 1891. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 

1996 Der unterm 11. April 1891 hinter den 
Arbeiter Johann Heinrich aus Borowo erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
| Danzig, den 1, Mai 1891. 
| Der Erſte Staats > Anwalt. 
| 1997 Der Hinter den Knecht Hermann Manteuffel, 
auch Manthey, in Nr. 8 pro 1891 unter 747 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Bromberg, den 2. Mai 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1998 Der unterm 2. April d. J. hinter die un⸗ 
verehelichte Anna Zirotzkt aus Zigankenbergerfeld erlaffene 


unter dem 2. April 1890 erlaſſene Steckbrief wird er⸗ Steckbrief iſt erledigt. 


neuert. E 259/89 
Marienwerder, den 4. Mai 1891. 
Königlihes Amtsgericht 3. 
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Danzig, den 6. Mai 1891. 
Königliche Amtsanwallſchaft. 
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1999 Der unterm 10. Februar 1888 hinter den 
Arbeiter Auguft Petrowskt aus Wotzlaff erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 5. Mai 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2000 Der in der Strafſache wider Abs und 
Genoſſen hinter Johann Goldbeck, geboren am 2. Ok⸗ 
tober 1865 zu Krebsfelde, und Jacob Ferdinand 
Schwichtenberg, geboren am 1. Oktober 1865 zu Laken⸗ 
dorf, unter dem 21. November 1888 erlaſſene, in 
Nr. 49 des öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt der 
Königlichen Regierung zu Danzig aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Elbing, den 2. Mai 1891. 
Der Erfte Staatsanwalt. 


2001 Der hinter den Arbeiter Friedrich Plenikowski, 
auch Plenukowski genannt, aus Hoch ⸗Strieß in dem 
öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nr. 47 vom 
23. November 1889 unter Nr. 4973 erlaſſene Steckbrief, 
ſowie die Steckbriefserneuerung Nr. 1369 in dem öffent⸗ 
lichen Anzeiger des Amtsblatts Nr. 14 gegen den oben 
angeführten Angeklagten iſt erledigt. 
Danzig, den 1. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 13. 


2002 Der hinter die unverehelichte Amalie Föllmann 
unter dem 12. April 1891 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 5. Mai 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2003 Der unterm 6. April d. J. hinter den Arbeiter 
Hermann Schmidt wegen Diebſtahls erlaſſene Steckbrief 
ift erledigt. 
Marienburg, den 4. Mai 1891. 
Der Amtsanwalt. 


2004 Der hinter den Arbeiter Franz Krajinski 
unter dem 13. Oltober 1887 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 8. Mai 1891. 
Der Erfte Staatsanwalt. 


2606 Der hinter den unter Nr. 35 aufgeführten 
Marine⸗Erſatzreſerviſten Chriſtoph Franz Maaß in Nr. 6 
des öffentlichen Anzeigers vom 7. Februar 1891 unter 
Nr. 535 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 2. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 13. 


2006 Der unterm 18. April 1891 hinter den Ar⸗ 
beiter Joſeph Wischnewski aus Neu- Kalettka erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 8. Mai 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2007 Der unter dem 10. April 1891 hinter den 
Orgelſpieler Franz Albert Noetzel, zuletzt in Danzig 
wohnhaft, erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 5. Moi 1891. 
Königliches Amtsgericht 14. 
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200% Der hinter den Barbiergehülfen Alexander 
Dſilni im Amtsblatt für 1888 Stück 41 Nr. 4860 
Seite 717 erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Königsberg, den 6. Mai 1891. 
Königliche Staatsauwaltſchaft. 
2009 Der hinter den Schreiber, früheren Handlungs⸗ 
gehilfen, Adalbert Pardua aus Pr. Stargard unter dem 
2. Dezember 1885 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 6. Mai 1891. 
Der Erſte Staatsanmelt. 
2010 Der hinter den Arbeiter Friedrich Wilhelm 
Lenk aus Elbing am 24. Oktober 1889 erlaſſene Steck⸗ 
brief ift erledigt. 
Elbing, den 1. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung en. 


2011 Im Wege der Zwangsvellſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Sonnenwalde Band I Blatt 11 auf 
den Namen der Andreas und Juftine geborene Monſehr⸗ 
Kallien'ſchen Eheleute eingetragene Grundftück, nachdem 
die betrelbende Gläubigerin die Fortſetzung des auf ihren 
Antrag eingeſtellten Verfahrens rechtzeitig beantragt hat, 
von Neuem am 11. Juni 1891, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 533,99 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 227,31,79 Heltar zur Grund⸗ 
feuer, mit 501 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei eingeſehen werden. 15 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht bervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kopital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringften Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ber⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 12. Juni 1891, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Rieſenburg, den 24. April 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
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2012 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Berent, Band 2 Blatt 65 auf den 
Namen der Bäckermeiſter Auguſt und Bertha geb. Sieffert⸗ 
Modigell'ſchen Eheleute zu Berent eingetragene, in der 
Stadt Berent, Danziger⸗ und Waſſerſtraße⸗Ecke belegene 
Grundſtück, beſtehend aus einem Wohnhaus, 3 Ställen, 
Hofraume und Kumſt rücken, am 2. Juli 1891, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Terminszimmer III verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück ift mit 0,11 Reichsthaler Reinertrag 
und einer Fläche von 4,71 ar zur Grundſteuer, mit 
618 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Stenerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, Tomte beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 
Nr. 4, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbfſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſeln oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsverwierks 
nicht hervorging, insbeſondere derarlige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
fpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtfiellung des 
geringften Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückfichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſftücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundftücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 4. Juli 1891, Mittags 12 Ubr, an Gerichts⸗ 
ftelle verkündet werden. 

Berent, den 1. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


2018 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Sturz Band VI Blatt 201 auf den 
Namen des Stellmachers Joſeph Lange eingetragene im 
Kreiſe Pr. Stargard belegene Grundſtück am 8. Juli 
1891, Vormittags 10 Ubr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 15, ver⸗ 
ſieigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 26,52 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 1, 36,30 ha zur Grundſteuer, mit 
75 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abschätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberet, 
Abtheilung 1, eingeſehen werden. 
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Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteber übergehenden Anſprüche, 
deren Vor handenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
ur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringften Gebots nicht berückfichtigt werben und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Ans 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 8. Juli 1891, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle, Zimmer Nr. 15, verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 4. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

2014 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Barloſchno Band II Blatt 57 auf 
den Namen des Mühlenbefigers Joſef Jablonka ein⸗ 
getragene, im Kreiſe Pr. Stargard belegene Grundftück 
am 8. Juli 1891, Vormittags 9 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 15, verſteigert werden. 

Das Grundstück iſt mit 119,64 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 6,66,09 ha zur Grundſteuer, mit 
75 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundftück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gericht sſchreiberei, Ab⸗ 
theilung 1, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteber übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koften, 
ſpäteſtens im Verfleigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprücke im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 


Be 


Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 


20127 Der Wehrpflichtige Auguſt Langel, geboren 
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Das Urtbeil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 8. Juli 1891, Vormittags 11 Uhr, an Gerichts⸗ 
telle, re Nr. 15 verkündet werden. 

r. Stargard, den 4. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 


2015 Auf den obervormundſchaftlich genehmigten 
Antrag des Juſtizra th Palleske zu Tiegenhof als Vor⸗ 
mundes der nachbenannten drei abweſenden Geſchwifter 
Reimer: | 

a. (Anna) Regine, geboren den 24. Oktober 1846, 

b. Haier geboren den 21. Oktober 1848, 

0. Peter, geboren den 21. April 1851, 
Kinder des im Jahre 1867 von Platenhof mit ihnen 
nach Rußland ausgewanderten und ſeitdem verſchollenen 
Peter Reimer und deſſen verſtorbener Ehefrau Regine 
geb. Dorowski, werden hiermit die genannten drei Ge⸗ 
ſchwiſter Reimer aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Auf⸗ 
gebotstermine am 2 1. Dezember 1891, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle zu melden, 
widrigenfalls ihre Todes erklärung erfolgen wird. 

Tiegenhof, den 20. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2016 Die Wehrpflichtigen: 
1. Hermann Emil Hatſcher, zuletzt in Wyſchetzin, 
Kreis Neuſtadt Weſtpr. aufhaltſam, geboren am 
12. Januar 1868 zu Roslanin, 
2. Eduard Auguſt Wilhelm Kolodzeike, zuletzt in Worle 
Kreis Neuftadt Weſtpr. aufhaltſam, geboren am 
18. März 1868 zu LViſchnitz, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ ö 
gebiet verlaſſen zu haben oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes auf⸗ 
| 


1 
\ 
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zuhalten. Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 14. Juli 1891, 
Mittags 12 Uhr, vor die Erſte Strafkammer des 
Zimmer 10, 1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath zu Lauenburg i. Pom. 
über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. (VI. M 123/91). 

Danzig, den 21. April 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


am 7. November 1868 zu Duisburg, zuletzt aufhaltſam 
in Dirſchau, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der 
Abficht, fich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden 
Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß 
das Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes auf⸗ 
gehalten zu haben. 

Vergehen gegen 8 140 Abi. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B 
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Derſelbe wird auf den 22. September 1891. 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem 
Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur Haupt⸗ 


verhandlung geladen. 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 


auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 


von dem Königlichen Tivil⸗Vorſitzenden der Erſatz⸗ 
Commiſſion des Stadtkreiſes Duisburg zu Duisburg über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. (VI M 2 37/91). 
Danzig, den 27. April 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft, 


2018 Der Kaufmann E. Loewicke in Berlin 8 W., 
alte Jacobſtraße 18/19, vertreten durch den Juſtizrath 
Heinrich in Elbing, klagt gegen den Kaufmann H. Skalweit, 
unbekannten Aufenthalts, wegen eines Reſtbetrages für 
am 20., 21., 24. und 31. Oktober und 1. November 
1890 gekaufte und empfangene Waaren mit dem Antrage 
auf Verurtheilung des Beklagten zur Zahlung von 
68,20 Mark nebſt 6% Verzugszinſen ſeit dem Tage 
der Klagezuſtellung unter vorläufiger Vollſtreckbarkeits⸗ 
erklärung des Urtheils und ladet den Beklagten zur 


1 


mündlichen Verhandlung des Rechtsftreits vor das Königliche 


Amtsgericht zu Elbing, Zimmer Nr. 7 auf den 9. Juli 
1801, Vormittags 11 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Aus zug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 2. Mai 1891. 


Schulz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


2019 Der Kanonier Friedrich Karklinat der 5. fahrenden 
Batterie Feld⸗Artillerie Regiments Nr. 36 wird hiermit 
zu dem auf den 1. September d. J., Vormittags 
11 Uhr, im hieſigen Korps⸗Gerichts⸗Lokale (Wtebenkaſerne) 
anberaumten Schlußtermine unter der Verwarnung vor⸗ 
geladen, daß er im Falle des Ausbleibens in contumaciam 
für fahnenflüchtig erklärt und zu einer Gelbſtrafe von 
150 bis 3000 Mark verurtheilt werden wird. 
Danzig, den 5. Mai 1891. 
Königliches Korps⸗Gericht des 17. Armee⸗Korps. 


2020 Die Hofbeſitzer Auguft Karſchnia und Carl 
Nadolski zu Eichenberg, die Hofbeſitzer Johann Schröder, 
A. Gurski, Fr. Junski, A. Nadolski, die Eigenthümer 
Anton Tribull, Franz Schröder, Jacob Boyke und der 
Eigenkäthner Johann Kupz aus Kaſimirz haben das 
gg: 5 verloren gegangenen Hypothekendokuments 
„September 1828 . 

13, April 1836 über 61 Thlr. 20 Sgr. 
Vatererbe, eingetragen geweſen auf Kaſimirz Blatt 4 
Abtheilung III Nr. 1 und von dort übertragen auf 


vom 


Kafımirz Blatt 23, 24, 25, 26, 27, 28, 29, 30, 31 


und 32 für Anton und Joſef Trotzki beantragt. 

Der Inhaber des vorſtehend bezeichneten Hypotheken⸗ 
dokuments wird aufgefordert, feine Rechte ſpäteſtens in 
dem Aufgebotstermin am 16. September 1891, 
Vormittags 10 Uhr, anzumelden und das Dokument 
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werden wird. 
Neuſtadt Weſtpr., den 29. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2021 In Abtheilung III des Grundbuchs von 
hmielno Bd. IV Litr. C ſteht unter Nr. 1 für die 
kob und Magdalene geb. Szelinska⸗Kobiella'ſchen 
heleute eine unverzinsliche Kaufgelder forderung von 
800 Tölr. auf Grund des gerichtlichen Kaufkontrakts 
vom 28. April 1819 zufolge Verfügung vom 20. März 
1838 eingetragen. 
Die unbekannten Berechtigten dieſer angeblich ge⸗ 
tilgten Poſt werden auf Antrag des Grundſtückseigen⸗ 


vorzulegen, widrigenfalls das letztere für kraftlos erklärt i er 


thümers, Albrecht Marſchalkowski, aufgefordert, ſpäteſtens; 


im Aufgebotstermine den 21. September 1891, 
Vormittags 11 ½ Uhr, bei dem unterzeichneten Gericht 
— Zimmer Nr. 22 — ihre Anſprüche und Rechte zur 
Vermeidung der Ausſchließung anzumelden. 
Carthaus, den 4. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2092 Auf den Antrag der verwittweten Frau 
Sanitätsrath Dr. Martha Kunze, geborene Kolberg, 
hierſelbſt, und deren minderjährigen Kinder Alfred, Marie 
und Gertrudis, Geſchwiſter Kunze, vertreten durch ihren 
Vormund, den Bierverleger Kunze hierſelbſt, wird der 
Inhaber des mit dem Akzepte des Befitzers Michael 
Filbrandt aus Willenberg verſehenen und über die 
Wechſelſumme von 2300 Mark lautenden Wechſelblankets 
hierdurch aufgefordert, feine Rechte auf dieſen Wechſel 
ſpäteſtens im Aufgebotstermine den 15. December 
1891, Vormittags 11 Uhr, bei dem unterzeichneten 
Gerichte (Zimmer Nr. 1) anzumelden und den Wechſel 
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung deſſelben 
erfolgen wird. 
Marienburg, den 4. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
20 2 Auf den Antrag des Oberwacht weiſters Brandt 
zu Carthaus Oftpr. wird der Inhaber des angeblich 
verloren gegangenen Depofiten Scheins der Kaſſen⸗ 
Kommiſſton der erſten Gendarmerie⸗Brigade zu Königs⸗ 
berg Oſtpr. vom 15. September 1884 über den Oſt⸗ 
preußiſchen Pfandbrſef von 300 Mark Littr. E. Nr. 1756 
aufgefordert, ſeine Rechte auf dieſen Schein ſpäteftens im 
Aufgebotstermine den 17. November 1891, 
12 Uhr Vormittags, bei dem unterzeichneten Gericht 
(Zimmer 62) anzumelden und den Schein vorzulegen, 
widrigenfalls derſelbe für kraftlos erklärt werden wird. 
Königsberg, den 30. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 8. 
2024 Der Kaufmann Salomon Lewinski in Elbing, 
Brückſtraße 14, klagt gegen die Erben der zu Elbing 
verſtorbenen Wittwe Eleonore Lehmann geborenen Kuhn, 
nämlich: 
1. den Tanzlehrer Adolf Wilhelm Lehmann, deſſen 
Aufenthalt unbekannt iſt, 
2. den Tanzlehrer Adam Leopold Lehmann in Könlgs⸗ 
berg in Pr., 
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den Matroſen Carl Michael Lehmann, deſſen Auf⸗ 
enthaltsort unbekannt iſt, 7 

4. das Fräulein Emilie Alwine Lehmann in Elbing, 
Waſſerſtraße 37, 

5. das Fräulein Eugenie 
Elbing, Waſſerſtraße 37, 

wegen gezahlter und zu erſtattender Deichbeiträge für 
das Grundſtück Elbing I Nr. 453 aus der Zeit vom 
Jahre 1874 bis 1. Oktober 1880 mit dem Antrage: 

a. auf Verurtheilung der Beklagten unter ſolidariſcher 
Verhaftung als Erben der Wittwe Eleonore 
Lehmann geb. Kuhn, zur Zahlung von 144,48 Mk. 
nehſt 5% Zinſen ſeit Zuſtellung der Klage, 

b. das Urtheil für vorläufig vollſtreckbar zu erklären, 
und ladet die Beklagten zu 1 und 3 zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche Amts⸗ 
gericht zu Elbing Zimmer 7 auf den 9. Juli 1891, 
Vormittags 10 Uhr. Zum Zwecke der öffentlichen Zu⸗ 
ſtellung wird dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 2. Mai 1891. 

Schulz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2025 In Abtheilung III des Grundbuchs von 
Gowidlino Band II Bl. 41 ſteht unter Nr. 3 ein zu 
5 Procent verzinsliches Muttererbtheil des Carl Friedrich 
Petk von 47 Thlr. 21 Sgr. 7 Pf. auf Grund des Erb⸗ 
rezeſſes vom 23. März 1863 ohne Hypothekendokument 
eingetragen. | 

Auf Antrag des Grundſtückseigenthümers Franz 
Treder werden die unbekannten Berechtigten dieſer angeblich 
getilgten Hypothekenpoft aufgefordert, ſpäteſtens im Auf⸗ 
gebotstermine den D 1. September 1891, Mitiags 
12 Uhr, bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 22, 
ihre Anſprüche und Rechte zur Vermeidung der Aus⸗ 
ſchließung anzumelden. 

Carthaus, den 28. April 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

2026 Der Rechtsanwalt, Juſtizrath Lindner zu 
Danzig, klagt gegen die Schäferei⸗ Direktor Herrmann 
und Amanda geb. Wallerand⸗Siedel'ſchen Eheleute, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, wegen Gebühren⸗ und Auslagen⸗ 
Rückstände mit dem Antrage, die Beklagten zur Zahlung 
von 216 Mk. 60 Pfg. nebſt 5% Zinſen ſeit dem Tage, 
an welchem die Zuſtellung erfolgt ſein wird und zwar 
von 60 Mk. 75 Pfg. nebſt Zinſen an den Rechtsanwalt 
Radtke in Marienwerder und von 155 Mk. 85 Pfg. 
nebſt Zinſen an den Juſtizrath Lindner, zu verurtheilen, 
und ladet die Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die 3. Civilkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig auf den 7. Oktoher 
1891, Vormittags 11½ Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 6. Mai 1891. 


Grubel, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerich ts. 


Margarethe Lehmann in 
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202% Der Altſitzer Johann von Piechowski in Königl. 
Stendfig, vertreten durch den Juſtizrath Weidmann und 
Rechtsanwalt von Poblockt zu Carthaus, klagt gegen die 
früheren Befitzer Johann und Juftine Gillmeiſterſchen 
Eheleute, früher in Königl. Stendfitz, jetzt unbekannten ö 
Aufenthalts, wegen Löſchungsbewilligung mit dem Antrage 
auf Verurtheilung der Beklagten, die Löſchung der im 
Grundbuche von Königl. Stendfitz Bl. 7, Abth. III, 
Nr. 5 b, d und e eingetragenen Poſten von 13 Thlr. 
10 Sgr. bez. 45 Thlr. 14 Sgr. bez. 19 Thlr. 6 Sgr. 
zu bewilligen und die Koſten des Rechtsſtreites zu tragen 
und ladet die Beklagten zur mündlichen Verhandlung des 
Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu Carthaus 
auf den 27. Juni 1891, Vormittags 10 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Carthaus, den 2. Mai 1891. 

Lankoff, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2028 Berichtigung: In der in der Nr. 16 unter 1604 
und 18 unter 1784 des öffentlichen Anzeigers abgedruckten 
Bekanutmachung des Königlichen Amtsgerichts 10 zu Danzig 
vom 4. April 1891 zu II. muß der Name des Antrag- 
ſtellers anſtatt Dhanasjan — Shanasjan — heißen. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Eheverträge. 


| 
1 
2029 Der Kommis Emil Guſtav Völkner und das 
Fräulein Maria Magdalena Hoffmann, beide von hier, 


letztere unter Beitritt und Genehmigung ihres Vaters, 
des penfionirten Chauſſee⸗Aufſehers Joſeph Hoffmann 
zu Oels, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen 
Vertrages vom 8.16. April 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſckloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonft zu er ⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 20. April 1891. 

Königliches Amtsgericht 2. 9 


2030 Der Apotheker Robert Eraſt Friedrich Hans 
Knorre und das Fräulein Helene Johanna Sint. beide 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und res Erwerbes laut gerichtlichen 
Vertrages vom 21. April 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein- 
zubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor behaltenen | 
haben fol. 
Danzig, den 21. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


2031 Der Maſchinenbauer Paul Jantzen und das 
Fräulein Olga Klotz beſde von hier, haben dor Ein⸗ 


gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages vom 21. April 
1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Danzig, den 21. April 1891. 

Königliches Amtsgericht 4. 


2032 Der Kaufmann Benno Lewinsli in Sieralowitz 
und das Fräulein Philippine Kerhs in Laulenburg haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 13. April 1891 
ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 16. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 

2033 Die unverehlichte Marie Schmelzer und der, 
Schuhmacher Joſef Proch, beide aus Neuſtadt Weitpr. 


haben für die von ihnen einzugehende Ehe durch Vertrag 


vom 18. April 1891 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
dasjenige Vermögen, welches die Braut ihrem zukünftigen 
Ehemanne, dem Schuhmacher Joſef Proch, in die Ehe 
einbringt oder während derſelben, ſel es durch Erbſchaft, 
Vermächtniſſe. Schenkungen. Glücksfalle, eigene Thätigkeit 
oder ſonſt auf irgend eine Art erwirbt, die Natur und 
Wirkung des ausdrücklich Vorbehaltenen have! ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 18. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2034 Die am 5. März 1891 großjährig gewordene 
Martha Bornitäbt und deren Ehemann, der königlich 
Prinzliche Förſter Friedrich Wilhelm Bieger beide aus 
Forſthaus Ruden, haben laut Verhandluag de dato Lobſens, 
den 6. April 1891 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 14. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2035 Das Fräulein Eugenie Blokuzewski und der 
Kaufmann Anton Tarnowski, beide aus Neuſtadt Weſtpr., 
haben für die von ihnen einzugehende Ehe durch Vertrag 
vom 17. April 1891 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das jenige Vermögen, welches die Braut ihrem zukünftigen 
Ehemanne, dem Kaufmann Anton Tarnowski in die 
Ehe einbringt, orer während derſelben, ſei es durch 
Erbſchaft, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, eigene 
Thätigkeit oder ſonſt auf irgend eine Art erwirbt, die 
Natur und Wirkung des ausdrücklich Vorbehalt enen 
haben ſoll. 
Neuſtadt Weltpr., den 17. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 

2036 Der Batalllons⸗Büchſenmacher Heinrich Ewald 
Peting in Thorn und das Fräulein Emma Schütz, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Bauunternehmers Gottlieb 
Schütz in Mocker, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
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handlung vom 16. April cr. mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe mitzu⸗ 


bringende Vermögen, ſowle alles Vermögen, welches 


dieſelbe während der Ehe durch Erbſchaften, Ver mächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſt irgendwie erwirbt, 
die Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Thorn, den 16 April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2037 Der Orgelbauer Otto Franz Heinrichsdorf 
und das Fräulein Emilie Renate Schmidt, beide hierſelbſt 
wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeln⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen 
Vertrages vom 17. April 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein» 
zubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 18. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


2038 Der Zeuglieutenant Emil Müller aus Danzig 
und das Fräulein Anna Korweck aus Königsberg, letztere 
im Beiſtande ihres Vaters, des Reſtaurateur Friedrich 
Korweck daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gericht⸗ 
lichen Vertrages d. d. Königsberg, den 16. Aprit 1891 
ausgeſchloſſen, und dem gegenwärtigen Vermögen der 
Braut und Allem, was fie ſpäter durch Erbſchaft, Ge⸗ 
ſchenke, Glücks fälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
res vorbehaltenen Vermögens beigelegt. 

Danzig, den 18. April 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

2039 Der Baumaterialienhändler Julius Wilhelm 
Krämer und das Fräulein Franziska Buſſe, beide von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages 
vom 20 April 1891 mit der Beftimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowle 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben fell. 

Danzig, den 20. April 1891. 

Königliches Amtsgericht 4. 

2040 Der Kaufmann Wilhelm Rieſe von hier 
und das Fräulein Fanny Roſenthal, letztere mit Zus 
ſtimmung und Genehmigung ihres Vaters, des Rentiers 
Wolf Roſenthal von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
gerichtlichen Vertrages vom 20. April 1891 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen. daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
von terjelten durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 1 

Danzig, den 20. April 1891. 

Königliches Amtsgericht 4. 


2041 Der Maſchiniſt beim Königlichen Proviant⸗ 
amt Heinrich Ferdinand Schwarzkopf und das Fräulein 
Malwine Eliſe Kreſin, beide von hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages vom 20. April 
1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 20. April 1891. 
Königliches Aurtsgeriht 4. 
2042 Der Holzmakler Hermann Spicker und das 
Fräulein Martha Wollenberg hier haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Hüter und des Er⸗ 
werbes laut Verhandlung vom heutigen Tage ausge⸗ 
ſchloſſen und ſoll das Vermögen der künftigen Ehe⸗ 
gattin die Natur des Vor behaltenen haben. 
Elbing, den 24. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2043 Der Fleiſchermeiſter Auguſt Münch aus Zoppot 
(Steinfließ) und das Fräulein Johanna Martha Lange 
aus Danzig, Pfefferſtadt Nr. 66, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft rer Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 17. April 1891 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 17. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2044 Die Frau Marie Eliſabeth Fiſcher geborene 
Schultz von hier hat nach erreichter Großjährigkeit zur 
gerichtlichen Verhandlung vom 11. April 1891 erklart, 
daß fie mit ihrem Ehemann, Kaufmann Paul Fiſcher 
von hier, die Gütergemeinſckaft auch fernerhin ausſchlteße 
mit der Maßgabe, daß das von ihr in dle Ehe Ein⸗ 
gebrachte und während der Ehe Erworbene die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 20. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2045 Der Rechtsanwalt Rudolph Jacoby zu Danzig 
und das Fräulein Helene Sternberg, letztere im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Michaelis Sternberg 
zu Königsberg. haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
d. d. Königsberg, den 9. April 1891 ausgeſchloſſen und 
dem gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, 
was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Hlücksfälle 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaften des vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt. 
Danzig, den 20. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2046 Der Bäckermeiſter Appolinarius Bur deckt zu 
Berlin, Prinzenſtraße 38 und die Witte Ludopſca 
vipertowicz geb. Kozlowskz zu Thorn haben vor Eins 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlunz vom 18. April cc. aus⸗ 
geſchloſſen. 
Thorn, den 18. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2047 Der Käthner Chriſtlan Bartel aus Groß 
Ballowken und die ſeparirte Frau Anna Richter geb. 
Eyburski aus Krottoſchin Haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Neumark, den 21. April 1891 
mit der Maßgabe ausgefchloffen, das Alles, was die 
Ehefrau in die Ehe einbringt, oder während derſelben 
auf irgend eine Weife erwirbt, die Natur des vertrags 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Neumark, den 21. April 1891. 
Königliches Amts gericht. 
2048 Der Apotheker Fritz Eickert und deſſen Ge» 
mahlin Johanna Mathilde Eickert geborene Gamm haben 
nach eingetretener Großjährigkeit der Ehegattin die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung vom 8. d. M. ausgeſchloſſen und ſoll das Ver⸗ 
mögen der Ehegattin die Natur des vertragsmäßig 
Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 23. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2049 Der Arbeiter Carl Friedrich Wilhelm Preuß 
und die unverehelichte Bertha Maria Henriette Schultz, 
beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 

Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gericht⸗ 
lichen Vertrages vom 23. April 1891 mit der De, 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 

Danzig, den 23. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 

29050 Der Kaufmann Herrmann Aron aus Marburg 
und das Fräulein Selma Behrendt aus Stuhm haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Stuhm, den 
15. März 1886 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Ehefrau in die Ehe einbringen und 
während derſelben irgendwie erwerben wird, die recht · 
liche Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll; es ſoll die Ehefrau über Eingebrachtes und 
über den Erwerb ſelbſtſtändig ohne Genehmigung des 
Ehemannes verfügen dürfen, auch ſoll dem Ehemann 
weder Verwaltung noch Nießbrauch daran zuſtehen. 

Dies wird in Folge der Verlegung des Wohnſitzes 
der Kaufmann Herrmann und Selma geborene Behrendt⸗ 
Aron'ſchen Eheleute von Marburg nach Stuhm hierdurch 
zur öffentlichen Kenntn iß gebracht. 

Stuhm, den 20. April 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
2051 Der Kaufmann Herrmann genannt Heinrich 
Cohn aus Löbau und dars Fräulein Johanna Hirſch aus 
Thorn, im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns 
Simon Hirſch daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
durch Vertrag vom 24. März 1891 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwer bes ausgeſchloſſen und zwar 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das weihrend der Ehe durch Erb⸗ 
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ſchaften, Vermächtntſſe, Glücks fälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des vertrags⸗ 
mäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 
Löbau, den 15. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2052 Der Klempnermeiſter Ferdinand Hartmann 
in Culmſee und die Wittwe Selma Blaurock geborene 
Bertram in Culmſee haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter, nicht des Erwerbes, laut 
Verhandlung vom 18. April 1891 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß alles, was die Braut in die Ehe 
bringt, die Natur des vertraglich vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben fol. 
Culmfee, den 18. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2053 Der Kaufmann Moritz Jakobſohn aus Culm 
und das Fräulein Emma Jachmann aus Neuenburg 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Geme inſchaft der 
Güter laut Vertrag d. d. Neuenburg, 13. April 1891 
dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß alles dasjenige, was ein 
Ehegatte in die Ehe einbringt oder während derſelben 
durch Erbſchaft, Geſchenke oder Glücksfälle erhält, den 
Charakter des vorbehaltenen Vermögens haben, der Er⸗ 
werb jedoch gemeinſchaftlich ſein ſoll. 
Culm, den 25. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


205 4 Der Zuckerkocher Johann Förſter zu Nichtsfelde 
und deſſen Braut, Fräulein Clara Goga zu Mewe 
haben für die Dauer der von ihnen miteinander einzu⸗ 
gehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes durch Vertrag vom 25. April 1891 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloffen, daß das Vermögen der 
Braut und zwar ſowohl dasjenige zwas dieſelbe in die 
Ehe einbringt, als auch dasjenige, was ſie während 
derſelben durch Teſtamente, Erbſchaften, Schenkungen, 
Glücksfälle oder auf ſonſtige Art erwirbt, die Natur 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Mewe, den 26. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2055 Der Kaufmann Louis Nagel, in Firma 
Emil A. Baus, zu Danzig und das Fräulein Emmy 
Jacoby, letztere mit Zuſtimmung ihres Vaters, des 
Kaufmanns Salomon Jacoby, zu Cörlin a. P., haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
laut gerichtlichen Vertrages d. d. Cörlin a. P. vom 
28. März 1891 ausgeſchloſten und beſtimmt, daß das 
Vermögen und der geſammte Erwerb der Ehefrau, 
auch derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken und Glücks⸗ 
fällen die Rechte des vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau 
haben ſoll. 
Danzig, den 23. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 

2056 Die Frau Lucy Bertha Thereſe Schihtmeher 
geb. Devrient von hier hat nach ihrer am 22. April 
1891 erfolgten Großlährigkeitserklärung zur Verhandlung 
d. d. Danzig, den 24. April 1891 erklärt, daß fie für 
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ihre Ehe mit Ernft Paul Johannes Schichtmever von 
hier die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe ausſchließe, daß das von ihr eingebrachte, 
wie das während ter Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt erworbene und zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 24. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


2057 Der Werftbetriebsſekretair Rudolf Hartmann 
und das Fräulein Marte Schütz, beide von hier, haben 
vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages vom 
24. April 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 24. April 1891. 
KRöniglihes Amtsgericht. 


3058 Der Käthner Herrmann Doering aus Dietrichs⸗ 

dorf und die Wittwe Gottliebe Dobrinski geborene 

Dahm aus Bukowiec haben vor Eingehung ihrer Ehe 

die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 

Verhandlung Strasburg, den 23. April 1891 ausgeſchloſſen 
Strasburg, den 23. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2059 Der Apotheker Michael v. Wolski zu Thorn 
und das Fräulein Jadwiga Choraszewska zu Thorn haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 25. April 
1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles Ver⸗ 
mögen, welches die zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt 
ſowie Alles, was dieſelbe während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle oder 
ſonſt irgendwie erwirbt, die Eigenſchaft des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 25. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2060 Der Verſicherungs⸗Inſpektor Eduard Freyer 
zu Thorn und das Fräulein Wanda Schidrowski, Tochter 
des Gerichtsvollziehers Friedrich Schidrowski zu Stras⸗ 
burg haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Strasburg den 13. April 1891 mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß alles, was die Braut in die Ehe bringt 
oder während derſelben durch Geſchenke, Erbſchaften, 
Glücksfälle, oder fonft auf irgend eine Weiſe erwirbt 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 23. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2061 Der Uhrmacher Vincent Weſſolowski und das 
Fräulein Wanda Draſkowska, beide aus Culm, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes durch Vertrag vom heutigen Tage 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
Braut in die Ehe eingebrachte oder während derſelben 


durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder jonft er⸗ 
worbene Vermögen die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben und dem Ehemann daran weder Beſfitz, 
Verwaltung noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 20. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2062 Der Königliche Geſtütdirektor Guftan 
Schwarzuecker aus Marienwerder und das Fräulein 
Magdalene von Almonde aus Blyzinken daben vor 
Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung de dato Graudenz, den 
21. April 1891 ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt oder 
während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, 
Vermächtuiſſe, Geſchenke oder ſonſtige Glücksfälle, 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
fol. 
Marienwerder, den 28. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2068 Der Dampfbootführer Carl William Gartmann 
von hier, und das Fräulein Maria Mathilde Schultz 
zu Ohra, letztere mit Zuſtimmung und Genehmigung 
ihres Vaters, des Marinewerftmeiſters Chriftoph Schultz 
daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages 
vom 28. April 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 28. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


2064 Der Kaufmann Wolff Berlowitz und deſſen 
Ehefrau Fanny geborene Finkelſtein, früher in Pr. 
dar ei jetzt hierſelbſt wohnhaft, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut gerichtlichen Vertrages d. d. Königsberg, den 
11. Januar 1875 ausgeſchloſſen und dem Vermögen 
der Ehefrau und Allem, was ſie durch Erbſchaften, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt. 
Danzig, den 27. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


2065 Der Kaufmann Johannes Ziehm, und das 
Fräulein Lina Hoffmann, letztere unter Zuftimmung 
und mit Genehmigung ihres Vaters, des Oberpoft⸗ 
direktions Sekretairs Julius Hoffmann, fümmtlih von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages 
vom 29. April 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das wäßrend der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glückfälle, Schenkungen oder fonft zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 29. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
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2066 Der Eiſenbahn⸗Bremſer Johann Schließer 


aus Moriendurg und das Fräulein Amalie Brombach 
ebendaher haben vor Eingebung ihrer Ehe durch Vertrag 
vom 28. April 1891 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 30. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
267 Der Ober ⸗Zoll⸗Inſpector Fedor Neimann 


aus Thorn und deſſen Ehefrau Olga Reimann, geborene 


Kutſcha, ebenda, haben beim Umzuge von Stetlin nach 
Inswraclaw die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Berhandlung d. d. Inowraclaw den 21. Februar 
1889 ausgeſchlofſen. 

Dieſes wird, nachdem die Eheleute ihren Wohnfitz 
von Inowraclaw nach Thorn verlegt haben, hiermit 
nochmals bekannt gemacht. 

Thorn, den 28. April 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

2068 Der Kaufmann und Färbereibefitzer Paul 
Richard Theodor Wagner und das Fräulein Anna Helene 
Martha Falk, beide aus Danzig, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
lont gerichtlichen Vertrages vom 2. Mai 1891 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ebe 
durch Ertſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonft 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 

Danzig, den 2. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht 3. 

2069 Der Schuhmacher Heinrich Carl Schulz und 
die unverehelichte Marte Goeſe, beide aus Danzig, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages vom 
2. Mai 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubrzugende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 

Danzig, den 2. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht 3. 

2070 Der Kaufmann Julius Becker aus Danzig 
und das Fräulein Lily Grünthal aus Newcaſtle, letztere 
mit Zuſtimmung ihres Vaters, des Kaufmanns Julius 
Grünthal in Neweaſtle, welche beiden zu dieſem Akte 
durch die von dem kaiſerlich deutſchen Konſul zu Neweaftle 
unter dem 27. April 1891 anerkannte Vollmacht von 
demſelben Tage den Herrn Juftizrath Lindner hier be⸗ 
vollmächtigt haben, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gericht⸗ 
lichen Vertrages d. d. Danzig den 2. Mai 1891 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 2. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht 3. 


Iuſerate im „Oeff ent liche n An ze ig e r· zum „Amts blat t“ toſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 
Druck von A, Schroth in Danzig 


2071 Der Arbeiter Johann Ziemer aus Straßfurth 
und des Dienſtmädchen Friederike Battige aus Forſthaus 
Surfen haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
1. Mai 1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
ſowohl das von der künftigen Ehefrau in die Ehe ein⸗ 
gebrachte, wie das von ihr in der Ehe noch zu erwerbende 
[Vermögen, insbeſondere auch Alles, was dieſelbe durch 
Erbſchaft, Vermächtniſſe, Schenkungen und Glücksfälle 
erwerben ſollte, die Natur des geſetzlich Vorbehaldenen 
haben ſoll. 
| Flatow, den J. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2072 Der Kaufmann Heinrich Behrendt und deſſen 
Ehefrau Blanca Behrendt, geborene Schleſinger, früher 
in Stuhm, jetzt in Berlin wohnhaft, haben nach erfolgter 
Schließung der Ehe und Verlegung ihres Wohnfiges von 
Stuhm nach Berlin laut Verhandlung d. d. Berlin den 
27. April 1891 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Stuhm, den 2. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2073 Der Buchhalter Gotthilf Ludwig Theodor 
Saurin und deſſen Ehefrau Klara Franziska Amalie 
geborene Rick, früher in Danzig, jetzt in Chriſtburg 
wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und 
während derſelben als Ehefrau auch durch Wefchente, 
Erbſchaften und Glücksfälle an Vermögen erwirbt, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
21. März 1881 ausgeſchloſſen. 
Dies wird, nachdem die Saurin'ſchen Eheleute ihren 
Wohnſitz hierher verlegt haben, bekannt gemacht. 
Chriftburg, den 30. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2074 Der Nittergutsbefitzer Georg Modrow aus 
Neuguth und das Fräulein Gertrud Karow, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Mühlenbefitzers und Stadtraths Guftav 
Karow aus Stargard, haben vor Eingebung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft des Vermögens und des Erwerbes 
laut Vertrag vom 27. April 1891 ausgeſchloſſen, und 
beſtimmt, daß das Vermögen und der geſammte Erwerb 
der Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken 
und Glücksfällen, die Rechte des vorbehaltenen Vermögens 
der Ehefrau haben ſoll. 
Schöneck, den 30. April 1891, 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


2075 Das Konkursverfahren über das Vermögen des 
Kaufmanns W. Alexander in Pr. Stargard wird, nach⸗ 
dem der in dem Vergleichstermine vom 10/17. April 
1891 angenommene Zwangsvergleich durch rechtskräftigen 
Beſchluß vom 6. Mai 1891 veſtätigt iſt, hierdurch auf⸗ 

gehoben. 
pr. Stargard, den 6. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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